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Dritte Verhandlung .

ach dem breizehcnkcn Konsulat des TheodosiuS
und dem dritten des Valentinians den r r Ju¬

lius .

Als die Synode an dem vorigen Orte sich wie .
der versammlet hatte , so sprach Juvenalis zu Arkadius ,
ProjektuS und Philippus : Ihr habt gestern begehrt ,
man sollte euch die Akten , welche die Absetzung des
kezerischen NcstoriuS betreffen , mittheilen . Die Sy¬
node hat es befohlen . Wir bitten also um Nachricht ,
ob ihr sie gelesen , und ihren Sinn gefaßt habt .

Der Presbyter Philippus : Wir habeu ge¬
funden , daß alles nach den Kirchenverordnungen ver .
handelt worden ist . Doch bitten wir , die Akten noch
einmal hier vorlesen zu lassen , damit wir euer Urkheil
bestätigen können .

Auf Befehl Memnon wurden sie , vornehmlich
aber der Urtheilsspruch von Presbyter Petrus vorgele¬
sen . Darauf sprach Philippus : Niemand zweifelt ,
olle Zeiten sind vielmehr darinnen einstimmig , daß
der heilige Petrus , der Fürst und das Haupt der Apoe
fiel , die Säule des Glaubens , der Grundstein der
rechtgläubigen Kirche von unserm Herrn Jesu Christo
die Schlüssel des Reichs , die Macht , die Sünden zu
binden und zu lösen , erhalten hat . Bis auf diese
Stunde und immerdar lebt er in seinen Nachfolgern
fort , und übt durch sie seine Gerichtsbarkeit aus . Cö¬

lestin ,



Dritte Verhandlung . 127

lestin , der sein Amtsnachfolger ist , hat uns , als Stell «

Vertreter seiner Person , hieher zu dieser Synode ab ,

geordnet , welche unsere christlichsten Regenten veran¬

staltet haben , in der Absicht , die von ihren gottselig¬

sten Vorvätern auf sie gekommene apostolische Lehre zu

erhalten und zu beschuhen . Da nun Nesterius , der

Urheber der neuen Jrrlhümer , das Haupt der Gott «

losen , ob er schon nach den Verordnungen der Vater

und der Kirchengesetze vorgefordert war , ob er schon

von selbst vor einer so angesehenen heiligen Versamm¬

lung sich hatte , stellen und zurcchtweiftn lassen sollen ,

nicht erschienen ist , sondern so wohl den von deni apo .

stolischen Slule angcsetzten Termin , als auch viele fol¬

gende Zeitsristen hat verstreichen lassen : so ist in alle

Wege der Ausspruch gültig , welcher nach dem Sinne

der abendländischen und morgenlandischen Kirche , de¬

ren Priester insgcsammt kheils in Person , kheils durch

Abgeordnete hier gegenwärtig sind , wider denjenigen

gefallt worden ist , der mit feindseligem Herzen und

gottlosen Munde Lästerungen wider unfern Herrn Je «

sum Christum ausgestoßen hat . Da er die Pflicht ,

sich zu bessern , freventlich versäumt , so habe er seinen

Theil mit dein , von welchem geschrieben steht : sein

Biöthum empfahe ein anderer . ( Ap . Gesch . i , 20 . )

Es wisse also Nestorius , daß er von der Priesterwürde

in der rechtgläubigen Kirche abgeseht ist 5 - ) .

Arkadius : - Er hat seinen Schöpfer

und Erlöser gelästert , fromme Seelen , wie die alte

Schlange , verführt , weder an sein eigenes ewiges

Wohl , noch an die Lehre der Väter , der Propheten ,
der

za ) Scheint es doch , als ob der Preßbyter jejt erst den

entscheidenden Ausspruch thun wolle . Aber man wird

bisher schon die übermüthigc römische Sprache in sei¬

nen Aeufferungen gehört haben -



128 Klrchenversamml . zu Ephesus im J . 4 Z 1 .
der Evangelisten , der Apostel gedacht , und sich durch
seinen Unglauben selbst in den Abgrund gestürzt . Dem
Aufträge also zufolge , den uns Cölestin zu geben ge -
rvürdiget hat , und nach dem Schluß dieser heiligen Sy¬
node erkläre ich , daß Nestorius seines Biskhums ver¬
lustig , und von der ganzen rechtgläubigen Kirche und
aller Gemeinschaft der Priester ausgeschlossen sey .

projektus : — — Der undankbare Nesto¬
rius , an dem sowohl Cölestin , der Bischof des aposto¬
lischen Stuls , als die gegenwärtige heilige Versamm¬
lung so viele Geduld und Nachsicht bewiesen hat , ist
zu seinem eigenen Verderben auf Irrlehren und Läste¬
rungen verfallen . — — Mit dem Ansehen eines Le¬
gaten des apostolischen Stuls , dessen Urtheilsspruch ich
sammt meinen Brüdern zu vollziehen habe , erkläre ich
also , daß Nestorius , der Feind der Wahrheit , der
Störer des Glaubens , ivon der bischöflichen Würde
abgeseht , und aus der Gemeinschaft aller rechtgläubi¬
gen Priester ausgeschlossen sey .

Cyrill : Die heilige Synode hat die Aussprüche
dieser heiligen Männer vernommen , die sie als Stell¬
vertreter des apostolischen Stuls und aller abendländi¬
schen Bischöfe gethan haben . Man muß also die Ver¬
handlungen des gestrigen und heutigen Tags den Ak .
ten beyfügen , und dieselbigen ihnen zur Unterschrift
vorlegen .

-

Bericht
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